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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates betreffend die gegenüber Portugal 
anwendbare Zollbehandlung 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

gestützt auf den Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verhandlungen mit Portugal über den Ab- 
schluß eines Zusatzprotokolls zum Abkommen zwi- 
schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
der Portugiesischen Republik sind im Gange. 

Auf der Tagung vom 6. April 1976 hat der Rat be- 
schlossen, gegenüber Portugal die Zollsätze vorzei- 
tig abzubauen — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

In Abweichung von Artikel 3 des Abkommens zwi- 
schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
der Portugiesischen Republik dürfen die unter Kapi- 
tel 25 bis 99 des Gemeinsamen Zolltarifs fallenden 
Waren - ausgenommen die in Anhang I, in Protokoll 
Nr. 1 Abschnitt A und in Protokoll Nr. 2 Tabelle I 
des Abkommens aufgeführten Waren - mit Ursprung 
in Portugal zollfrei in die Gemeinschaft eingeführt 
werden. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1976 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 21, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 25. Mai 1976 - 14 - 680 70 - E - Zo 71/76: 

Diese Unterlagen sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 14. Mai 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu den genannten 
Kommissionsunterlagen ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Entwurf eines Beschlusses der im Rat vereinigten Vertreter der Regierungen 
der Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
zur Eröffnung von Zollpräferenzen für die unter die Zuständigkeit dieser 
Gemeinschaft fallenden Erzeugnisse mit Ursprung in Portugal 


DIE VERTRETER DER REGIERUNGEN DER 
MITGLIEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFT FÜR KOHLE UND STAHL — 

gestützt auf den Vertrag über die Gründung der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl, 

im Einvernehmen mit der Kommission — 

in der Erwägung, daß das Abkommen zwischen 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der 
Portugiesischen Republik am 1. Januar 1974 in Kraft 
getreten ist, 

in der Erwägung, daß die Mitgliedstaaten der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl und 
die Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
beabsichtigen, gegenüber Portugal die Zollsätze vor- 
zeitig abzubauen, wie es im Abkommen zwischen 
diesen Mitgliedstaaten und dieser Gemeinschaft 
einerseits und der Republik Portugal andererseits 
vereinbart wurde. 


in dem Bestreben, die in den vorgenannten Ab- 
kommen vereinbarten Zollsenkungen autonom und 
gleichzeitig vorzunehmen, 

BESCHLIESSEN: 

Ar ti ke 1 1 

In Abweichung von Artikel 2 des Abkommens zwi- 
schen den Mitgliedstaaten der Europäischen Gemein- 
schaft für Kohle und Stahl und der Europäischen Ge- 
meinschaft für Kohle und Stahl einerseits und der 
Portugiesischen Republik andererseits dürfen Waren 
mit Ursprung in Portugal zollfrei in die Gemeinschaft 
eingeführt werden. 

Artikel 2 

Die Mitgliedstaaten treffen alle zur Durchführung 
dieses Beschlusses erforderlichen Maßnahmen, da- 
mit er am 1. Juli 1976 angewandt werden kann. 
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FICHE FINANCIERE 


Date : 5 mai 1976 


1. Ligne budgetaire concernee : Chapitre 10 


2. Intitule de I'action : Proposition de la Commission au Conseil concernant un desarmement tarifaire 
anticipe ä l'egard du Portugal 


3. Base juridique : Article 113 du Traite CEE 


4. Objectifs de I'action: Anticipation de la demobilisation tarifaire a l'egard du Portugal (1er juillet 
1976 au lieu du 1er juillet 1977) 


5. 

Incidences financieres 

Pendant la Campagne 

Exercice en cours (76) 

Exercice suivant (77) 

5.0 

Depenses 

— A la Charge du budget 
de la CE 

(restitutions/interventions) 





— A la Charge administr. 
nationales 





— A la Charge d'autres 
secteurs nationaux 




5.1 

Recettes 





— Ressources propres CE 
(Prelevements / droits de 
douane) 

7,5 muc 

3,5 

4,0 


— Sur le plan national 

! 





Annee 

Annee 

Annee 


5.0.1 Echeancier pluriannuel depenses 
5.1.1 Echeancier pluriannuel recettes 


5.2 Mode de calcul 

Elimination des droits residuels (1,4 Vo) a l'egard du Portugal sur un volume d'importation de 500 muc 
= 7,5 muc 

II s'agit d'une non-perception des droits residuels pendant une periode de 12 mois. 
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Mitteilung der Kommission an den Rat 


Auf seiner Tagung am 5. und 6. April 1976 hat der 
Rat den Vorschlag der Kommission betreffend die 
Abschaffung der auf die Einfuhren bestimmter Indu- 
strieerzeugnisse aus Portugal angewandten Restzölle 
am 1. Juli 1976 gebilligt. 

Da es ausgeschlossen sein dürfte, das Zusatzproto- 
koll mit Portugal abzuschließen und es vor Mitte 
des Jahres im Amtsblatt zu veröffentlichen, damit die 
Zollstellen den aus Portugal eingeführten Erzeugnis- 
sen zum festgesetzten Zeitpunkt, d. h. am 1. Juli 1976, 
Zollfreiheit gewähren können, müßte die Gemein- 
schaft Anfang Mai diesbezügliche autonome Maß- 
nahmen erlassen. 

Die Kommission empfiehlt dem Rat die Annahme 
des beigefügten Vorschlags. 
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